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Stuttgart, 31. Juli 2014 

Beseitigung schienengleicher Bahnübergang in Pfinztal-Söllingen mit Ersatzmaßnahmen und 
Schaffung einer neuen Pkw-fähigen Eisenbahnunterführung 

Sehr geehrter Herr Minister Hermann, 
sehr geehrte Frau Staatssekretärin Splett, 

seit inzwischen über zwei Jahrzehnten wird in Pfinztal eine Beseitigung des schienengleichen 
Bahnübergangs in Pfinztal-Söllingen mit damit einhergehenden Ersatzmaßnahmen und der nötigen 
Schaffung einer neuen PKW-fähigen Eisenbahnunterführung geplant. Der Ausbau des ÖPNV und des 
Regionalverkehrs hatte zu Schließzeiten des Bahnübergangs geführt, die Feuerwehr, DRK und Bürgern 
keine ordnungsgemäße Durchfahrt und Versorgung mehr ermöglichten. Durch den bereits erfolgten Bau 
der Nordumgehung als Baustein des Schließungspakets ist schon eine deutliche Entlastung der 
Bahnhofsstraße durch LKW zu spüren. 

Die mehrfachen Zusagen an die Gemeinde Pfinztal, ihr wichtiges Vorhaben mit 75% zu fördern, sollen 
nun aufgrund der neuen Zuschusssätze nicht eingehalten werden, was die Kosten für den Bau einer 
PKW-Unterführung für die Gemeinde untragbar werden lässt. Der nächste Schritt des Schließungspakets, 
bestehend aus der bereits erbauten Nordumgehung, einer PKW- und einer Fußgängerunterführung, 
könnte aufgrund der Reduzierung der Finanzierung nach dem GVFG auf 50% wahrscheinlich nicht 
erfolgen. 

Sehr geehrter Herr Minister Hermann, sehr geehrte Frau Staatssekretärin Splett, ich halte die Beseitigung 
des schienengleichen Bahnübergangs in Pfinztal-Söllingen für ein erforderliches Vorhaben, das als 
sinnvolle Infrastrukturmaßnahme unbedingt umgesetzt werden sollte. Da die Planung schon vor der 
Reduzierung der Finanzierung nach dem GVFG stattfand und diese Finanzierung wesentlicher 
Bestandteil der Planung war, möchte ich Sie bitten, diesen Einzelfall nochmals zu prüfen und 
Möglichkeiten auszuloten, die Förderung hier in bisherigem Umfang aufrechtzuerhalten. 

Mit freundlichen Grüßen 
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